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Preis- und Marktüberblick

Schlusskurse 10.04.26

Energiemarktentwicklung KW 15

Management Summary
Die Handelswoche 15 war zunächst von einer massiven Eskalation im Iran-
Konflikt geprägt, die die Risikoprämien auf den Energiemärkten deutlich er-
höhte. Auslöser war ein US-Ultimatum zur Öffnung der Straße von Hormus, 
flankiert von konkreten militärischen Drohungen gegen iranische Energieinfra-
struktur. Die Situation führte zu erhöhter Volatilität an den Energiemärkten.

Kurz vor Ablauf des Ultimatums wurde jedoch eine zweiwöchige Waffenruhe 
(7. bis 21. April 2026) vereinbart, was unmittelbar zu einem Abbau der Risiko-
prämien führte. Diese Entspannung erwies sich jedoch nur als temporär: De 
facto bleibt die Straße von Hormus unter iranischer Kontrolle, mit operativen 
Einschränkungen für die Schifffahrt und Mautforderungen des Iran. Zusätzli-
che Angebotsrisiken entstanden durch Angriffe auf saudische Infrastruktur, die 
temporär bis zu 1,3 Mio. Barrel pro Tag betrafen.

Die Gespräche zwischen den USA und dem Iran in Islamabad am Wochenende 
scheiterten, wodurch sich die geopolitische Lage erneut verschärfte. Als un-
mittelbare Konsequenz tritt eine US-Seeblockade iranischer Häfen in Kraft. Der 
Markt reagiert mit steigenden Preisen (Brent Öl bei rund 102 US-Dollar pro 
Barrel, TTF Gas deutlich fester).

Strukturelle Risiken bleiben bestehen, insbesondere durch mögliche Vermi-
nung der Straße von Hormus. Insgesamt ist die Marktlage weiter angespannt, 
mit aufwärtsgerichteten Preisrisiken für Öl, Gas und Strom, während Kohle und 
EUAs seitwärts tendieren.
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Rückblick

Kurze diplomatische Atempause
Die vergangene Handelswoche 15 war zunächst von der Hoffnung auf 
einen Wendepunkt in dem inzwischen seit Wochen schwelenden Iran-
Krieg geprägt. Zu Wochenbeginn verdichtete sich die geopolitische Lage 
dabei zunächst auf einen konkreten Zeitpunkt: Die vom US-Präsidenten 
Donald Trump gesetzte Frist zur Öffnung der Straße von Hormus sollte 
in der Nacht vom 7. auf den 8. April 2026 um 02:00 Uhr deutscher Zeit 
ablaufen. Trump verschärfte den Druck signifikant und drohte mit der 
gezielten Vernichtung iranischer Energie- und Infrastrukturanlagen wie 
Kraftwerken und Brücken innerhalb weniger Stunden. Den Höhepunkt 
erreichte diese rhetorische Eskalation mit einer über Truth Social verbrei-
teten Drohung, in der er vor massiven Angriffen warnte: „An entire civili-
sation will die tonight.“ Dies hielt die Volatilität auf Rekordniveau und ließ 
die Risikoprämie erneut ansteigen, denn hinzu kamen Berichte, wonach 
LNG-Tanker von QatarEnergy wie die Rasheeda und die Al Daayen ihre 
Fahrt in Richtung der Straße von Hormus abgebrochen hatten.
Nur zwei Stunden vor dem angekündigten Ablauf des Ultimatums er-
folgte die diplomatische Zäsur. Unter Vermittlung Pakistans einigten sich 
die USA und der Iran auf eine zweiwöchige Waffenruhe für den Zeitraum 
vom 7. bis zum 21. April 2026. Die Vereinbarung sah vor, dass die geplan-
ten US-Angriffe ausgesetzt werden, während der Iran im Gegenzug eine 
koordinierte, wenn auch technisch eingeschränkte Durchfahrt durch die 
Straße von Hormus unter operativer Kontrolle der iranischen Streitkräfte 
zusicherte. Die Reaktion der Energiemärkte am Mittwochmorgen war ein 
kräftiger Abverkauf der zuvor aufgebauten Risikoprämien.

Die „Teheraner Mautstelle“
Die anfängliche Euphorie wich jedoch schnell einer ernüchternden Reali-
tät. Trotz der vereinbarten Waffenruhe blieb die Straße von Hormus de 
facto ein Nadelöhr unter iranischer Kontrolle. Berichte über eine gefor-
derte „Maut“ von einem US-Dollar pro Barrel in Kryptowährung sowie 
eine mögliche Verminung der Standardrouten führten dazu, dass große 
Reedereien wie Maersk und Hapag-Lloyd den Normalbetrieb vorerst 
nicht wieder aufnahmen. Die Schifffahrtszeitschrift Lloyd‘s List prägte 
hierfür den Begriff der „Teheraner Mautstelle“.
Verschärft wurde die Lage durch Angriffe auf die strategisch wichtige 
Ost-West-Pipeline Saudi-Arabiens, die kurz nach Inkrafttreten der Waf-
fenruhe gemeldet wurden. Dieser Angriff reduzierte die Kapazität der 
wichtigsten Ausweichroute um 700.000 Barrel pro Tag. Zusätzlich sank 
die allgemeine Ölproduktionskapazität des Landes infolge weiterer Tref-
fer um rund 600.000 Barrel pro Tag. Inzwischen ist die Pipeline allerdings 
repariert worden und hat die volle Förderkapazität wiedererlangt.

Islamabad-Verhandlungen enden ohne Erfolg
Die mit Hochspannung erwarteten Gespräche in Islamabad zwischen der 
US-Delegation unter Vizepräsident JD Vance und dem iranischen Parla-
mentspräsidenten Mohammad Bagher Ghalibaf endeten ohne Ergebnis. 

Während Teheran betonte, man sei „nur Zentimeter“ von einer Einigung 
entfernt gewesen, machten die USA das iranische Atomprogramm als 
unüberwindbares Hindernis aus. Irans Außenminister Abbas Araghchi 
warf Washington vor, die Verhandlungen durch „sich ständig ändernde 
Spielregeln“ (shifting goalposts) sabotiert zu haben. Die Reaktion von 
US-Präsident Trump auf diesen diplomatischen Stillstand fiel gewohnt 
kompromisslos aus: Mit der Aussage „I don’t care“ signalisierte er Des-
interesse an einer Fortsetzung der Gespräche und erklärte, die militäri-
schen Ziele der USA, insbesondere die Schwächung der iranischen Ra-
keten- und Drohnenkapazitäten, seien bereits weitgehend erreicht. Mit 
der rhetorischen Zuspitzung, die USA seien „LOCKED AND LOADED“, be-
reitete Trump den Markt auf eine unmittelbare Verschärfung der Gangart 
vor. Die unmittelbare Konsequenz aus dem Verhandlungsabbruch ist die 
Ankündigung einer umfassenden Seeblockade iranischer Häfen. Ab Mon-
tag, 10:00 Uhr Washingtoner Zeit (ET), wird das US-Militär sämtlichen 
Schiffsverkehr kontrollieren, der iranische Häfen ansteuert oder verlässt 
(Details im Ausblick).

Politischer Umbruch in Budapest
Abseits des Golf-Konflikts erlebte Europa am Sonntag ein politisches 
Erdbeben mit potenziellen Folgen für die europäische Energiepolitik. In 
Ungarn fegten Peter Magyar und seine Tisza-Partei den langjährigen 
Ministerpräsidenten Viktor Orbán nach 16 Jahren aus dem Amt. Magyar 
errang eine Zwei-Drittel-Mehrheit (133 Sitze), was ihm den vollständigen 
Rückbau des Systems Orbán ermöglicht. Er kündigte an, Ungarn wieder 
als „starken Verbündeten von EU und NATO“ zu positionieren, was die 
Blockadehaltung Budapests bei EU-Entscheidungen, etwa zu Ukraine-
Hilfen, beenden dürfte. Trotz des pro-europäischen Kurses bleibt Ungarn 
kurz- bis mittelfristig jedoch von russischer Energie abhängig. Die be-
stehenden langfristigen Verträge mit Gazprom und dem Ölkonzern MOL, 
an dem das Orbán-nahe MCC weiterhin Anteile hält, bilden eine ökono-
mische Realität, die Magyar zwar diversifizieren will, aber nicht kurzfristig 
aufbrechen kann.

Speicherzuwachs trifft auf norwegische Wartung
Die europäischen Fundamentaldaten zeigten sich zweigeteilt. Positiv 
wirkte die feiertagsbedingt starke Einspeicherung über das Osterwo-
chenende, die auch im weiteren Wochenverlauf anhielt. Die EU-weiten 
Speicherstände erreichten bis Samstag 29,3 Prozent, die deutschen Füll-
stände kletterten auf 23,3 Prozent. Der Rückstand zum Vorjahr bleibt er-
heblich, doch trotz der Verwerfungen am LNG-Markt und der Einschrän-
kungen norwegischer Gaslieferungen konnte die Einspeicherrate zuletzt 
zulegen. Auf der Angebotsseite sanken die norwegischen Nominierun-
gen wartungsbedingt spürbar. Insbesondere Arbeiten an den Groß-
feldern Troll und Åsgard sowie der Verarbeitungsanlage Kårstø führten 
zu einem Ausfall von rund 30 Mio. Kubikmetern pro Tag (mcm/d). Diese 
wartungsbedingten Einschränkungen werden sich bis in den Mai ziehen.
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Die US-Blockade als nächste Eskalationsstufe
Wie im Rückblick angekündigt, tritt am Montag, 13. April, um 10:00 Uhr 
Washingtoner Zeit (16:00 Uhr MESZ) die von den USA verhängte Seeblo-
ckade iranischer Häfen in Kraft. Das US-Zentralkommando CENTCOM hat 
präzisiert, dass sich die Maßnahme ausschließlich gegen Schiffe richtet, 
die iranische Häfen anlaufen oder verlassen, der übrige Verkehr durch die 
Straße von Hormus soll nicht betroffen sein. Die unmittelbare Marktre-
aktion ließ nicht auf sich warten: Der Brent-Öl-Junikontrakt handelt am 
Montagmorgen bei rund 102 US-Dollar/bbl, ein Aufschlag von etwa 8 
Prozent gegenüber dem Freitagsschlusskurs. Der TTF Gas Frontmonat 
sprang zur Eröffnung um 5,6 Euro/MWh nach oben und notierte gegen 
9 Uhr über 7 Prozent fester. Parallel dazu gerieten die globalen Aktien-
märkte unter Druck.
Die Blockade trifft zunächst den iranischen Ölexport, der trotz des Krie-
ges mit einem Volumen von durchschnittlich 1,5 bis 2,0 Mio. Barrel pro 
Tag weiterlief, zum ganz überwiegenden Teil in Richtung China. Daneben 
exportierte der Iran auch LPG und in geringerem Umfang Raffineriepro-
dukte. Damit dürfte die US-Administration zum einen den ökonomischen 
Druck auf Teheran maximieren wollen. Zum anderen dürfte die Blockade 
aber auch ein Signal an China sein. Als größter Abnehmer iranischen Öls 
gerät China in eine Vermittlerrolle, die Washington offenbar erzwingen 
möchte, in der Hoffnung, dass Peking seinerseits den Iran zur Wieder-
eröffnung der Straße von Hormus drängt. Ob diese Strategie aufgeht, 
ist allerdings mehr als fraglich. Völlig offen ist zudem, wie die USA in der 
Praxis reagieren werden, sollte die chinesische Marine ihre Tanker eskor-
tieren und das Stoppen von Schiffen durch die USA in internationalen Ge-
wässern verhindern wollen.

Warum die Straße von Hormus ein physisches Problem bleibt
Selbst im Falle eines diplomatischen Durchbruchs steht die Wiedereröff-
nung der Straße von Hormus vor einem gravierenden Problem, das we-
niger politischer als vielmehr technischer Natur ist. Übereinstimmende 
Berichte, unter anderem aus US-Regierungskreisen, deuten darauf hin, 
dass der Iran die von ihm verlegten Minen in der Meerenge nicht vollstän-
dig lokalisieren kann. Teile des Minenfelds seien ohne ausreichende Kar-
tierung verlegt worden, einzelne Minen zudem von ihren ursprünglichen 
Positionen abgedriftet. Die USA haben derweil mit einseitigen Minen-
räumungsoperationen begonnen, ohne auf ein Verhandlungsergebnis zu 
warten. Das bedeutet: Selbst wenn Teheran eine Öffnung zusagen wollte, 
könnte es diese physisch nicht garantieren. Für den Markt heißt das, dass 
die rund 426 wartenden Tanker auch bei einer politischen Einigung nicht 
über Nacht abgefertigt werden könnten. 
Die zentrale Frage der Woche lautet, ob die bis zum 21. April laufende 
Waffenruhe hält. Unsere Einschätzung ist verhalten pessimistisch. Die 
Verhandlungen in Islamabad sind gescheitert, Trumps „I don‘t care“-Rhe-
torik signalisiert kein Interesse an einer Fortsetzung, und die militärischen 
Fakten vor Ort sprechen eine eigene Sprache. Der Iran hat zugleich ge-
zeigt, dass er sowohl eskalationsfähig als auch resilient gegenüber Luft-

angriffen ist. Weitere Schläge gegen Energieinfrastruktur in der Region 
sind daher wahrscheinlich, insbesondere angesichts der Vielzahl an in-
zwischen beteiligten Parteien. Ein Beispiel liefert hierbei auch die Rolle 
der Huthis. Es ist zu erwarten, dass diese als Reaktion auf die US-Blo-
ckade eine Sperrung der Meerenge Bab al-Mandab für den Schiffsver-
kehr ankündigen werden. Dies würde Saudi-Arabiens ohnehin bereits 
eingeschränkte Möglichkeit, die Hormus-Blockade über das Rote Meer 
zu umgehen, weitgehend zunichtemachen und den physischen Markt 
weiter verengen.

Der Engpass verschärft sich
Die Blockade iranischer Häfen dürfte den Iran dazu veranlassen, seine 
eigene Kontrolle der Meerenge noch restriktiver zu handhaben, was den 
globalen LNG-Markt weiter verknappt. Die Konkurrenz zwischen Asien 
und Europa um verfügbare Ladungen wird sich damit weiter intensivie-
ren. Die EU-Speicherstände sind in den vergangenen zwei Wochen zwar 
gestiegen, doch die wichtigsten Speicher in Deutschland, den Niederlan-
den, Belgien und Frankreich liegen weiterhin deutlich unter dem Niveau 
der Vorjahre. In Deutschland liegt der Füllstand 5,8 Prozentpunkte unter 
dem Stand von 2025 und 20 Prozentpunkte unter dem Fünfjahresdurch-
schnitt am 11. April.

Fazit: Für Entwarnung ist es zu früh
Die Woche startet mit einer klaren Verschärfung der Lage. Die US-Blo-
ckade, das Minenproblem in der Meerenge und das Scheitern der Isla-
mabad-Gespräche schaffen eine Gemengelage, in der sich der physische 
Markt weiter verengt und die politische Entspannung in immer weitere 
Ferne rückt. Der innenpolitische Preis dieser Eskalation wird derweil auch 
in Washington zunehmend sichtbar. Die US-Benzinpreise liegen seit 
Wochen bei über 4 US-Dollar pro Gallone, rund 30 Prozent höher als vor 
Kriegsbeginn. Trumps Zustimmungswerte sind auf den tiefsten Stand 
seiner zweiten Amtszeit gefallen, und in der republikanischen Partei 
wächst die Sorge, bei den Zwischenwahlen im November die Kontrolle 
über den Kongress zu verlieren. Ob dieser innenpolitische Druck zu einem 
Kurswechsel führt oder die Eskalationslogik nur weiter befeuert, ist der-
zeit eine der zentralen Unwägbarkeiten für den Markt. Nach jetzigem 
Stand bleiben die Öl-, Gas- und Strommärkte aufwärts gerichtet. Dies 
kann sich natürlich schnell ändern, wie die letzten Wochen gezeigt haben. 
Kohle und EUAs sehen wir seitwärts.
Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang Trumps jüngste Einlas-
sung zur Preisentwicklung. Auf die Frage von Fox News, ob die Öl- und 
Benzinpreise bis zum Herbst sinken würden, antwortete er am Sonntag: 
„Es könnte so sein, oder gleich bleiben, oder vielleicht ein bisschen höher, 
aber es dürfte in etwa gleich bleiben.“ Nach wochenlangen Beteuerungen, 
der Preisanstieg sei nur ein kurzfristiges Phänomen, ist das ein bemer-
kenswertes Eingeständnis und für den Energiemarkt wohl das ehrlichste 
Stück Ausblick, das Washington derzeit zu bieten hat.

Ausblick
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Zertifikate

EU ETS

EU ETS 2

HKNs

€ / t

LLeettzztteerr  KKuurrss
12 Monatshoch
12 Monatstief

 Wochentendenz

€ / t

LLeettzztteerr  KKuurrss
12 Monatshoch
12 Monatstief

€ / MWh

RReenneewwaabblleess
Hydro
Solar
Wind

0,48 € 0,59 €

7788,,0000  €€

0,67 €

➔

97,72 €
68,12 €

Dez 28

7722,,4466  €€
78,32 €

Dez 30

1,85 €1,73 €

92,24 €
63,67 €

Dez 27
7755,,3366  €€
94,80 €

0,48 €

1,90 €

37,13 € 40,18 € 43,41 €

Dez 28 Dez 29
6677,,9933  €€ 7700,,1155  €€
93,25 € 101,51 €

0,59 € 0,67 €
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00,,8844  €€ 11,,0033  €€ 11,,0099  €€
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Öl · Kohle · Wechselkurse

Öl

Kohle

Wechselkurse

USD / bbl

LLeettzztteerr  KKuurrss
12 Monatshoch
12 Monatstief

 Wochentendenz

00,,88771111  €€
0,8846 €
0,8377 €

Dez 27
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80,64 €
60,53 €

130,46 €
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111122,,0055  €€



98,70 €

     Wochentendenz ➔

GBP/EUR
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    12 Monatstief

USD/EUR
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58,68 €
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89,54 €
59,08 €
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Hedging View · Gas

TTF  Gas Cal 27:
Mit der Ankündigung eines zweiwöchigen Waffenstillstandes ist der TTF Gas Cal 27 Future in der vergangenen Woche bis 34,7 Euro/MWh im Wochentief 
gefallen. Doch bereits letzte Woche wurde deutlich, dass die Waffenruhe auf wackligen Beinen steht. Dies bestätigt sich nun zu Beginn der aktuellen KW 16. 
Die Gespräche zwischen den USA und dem Iran in Islamabad am Wochenende scheiterten, wodurch sich die geopolitische Lage erneut verschärfte. Als un-
mittelbare Konsequenz tritt eine US-Seeblockade iranischer Häfen in Kraft und die Notierungen eröffnen kräftig im Plus. Die Lage bleibt somit fragil, sodass 
sich Preisrücksetzer weiter als Kaufgelegenheit anbieten. Dafür bietet sich der Bereich oberhalb des Support-Niveaus bei 34,7–33,52 Euro/MWh an, aus 
Reaktionshoch vom 3.3. und Wochentief der KW 15. Darunter kann der Bereich bei 30,53–30 Euro/MWh aus der 200-Tage-Linie und der psychologischen 
Marke für Hedging-Aktivitäten in Erwägung gezogen werden.

TTF Gas Frontjahr
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Strom Cal 27 Base:
Mit der Ankündigung eines zweiwöchigen Waffenstillstandes ist das Strom Frontjahr Base in der vergangenen Woche bis 87,06 Euro/MWh im Wochentief 
gefallen. Doch bereits letzte Woche wurde deutlich, dass die Waffenruhe auf wackligen Beinen steht. Dies bestätigt sich nun zu Beginn der aktuellen KW 
16. Die Gespräche zwischen den USA und dem Iran in Islamabad am Wochenende scheiterten, wodurch sich die geopolitische Lage erneut verschärfte. Als 
unmittelbare Konsequenz tritt eine US-Seeblockade iranischer Häfen in Kraft und die Notierungen eröffnen kräftig im Plus. Die Lage bleibt somit fragil, 
sodass sich Preisrücksetzer weiter als Kaufgelegenheit anbieten. Der Jahres-Future stabilisiert sich aktuell oberhalb der 90-Euro-Marke. Das Vorwochen-
tief (87,06 Euro/MWh) stellt einen ersten Support dar. Darunter bietet sich der Bereich bei 85–84,33 Euro/MWh aus der 200-Tage-Linie und der psycho-
logischen Marke für Hedging-Aktivitäten an.

Hedging View · Strom

Strom Frontjahr Base
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Hedging View · EUA

EUA-Dezember-Future

EUA-Dez-26-Future:
Der EUA-Dez-Future zeigt nach dem technischen Rebound bis zur 75-Euro-Marke keine klare Richtung mehr und tendiert seitwärts. Mit dem nachhaltigen 
Anstieg über die 70-Euro-Marke bleiben auf der Oberseite die Hochs der Vormonate bei aufgerundet 75 Euro/t CO2 im Fokus. Ein nachhaltiger Ausbruch 
über 75 Euro/t CO2 wäre bullish zu werten. Auch in der vergangenen Woche ist dieser Ausbruch erneut nicht geglückt. Im Falle nachgebender Kurse der 
EUAs befindet sich auf der 70-Euro-Marke fortan wieder eine psychologische Unterstützung. Bei einem Rückfall darunter sollten die Tiefs aus Februar und 
März bei 68 Euro/t CO2 erneut Halt bieten können.
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Risikohinweise

Die genannten Stoppmarken und Kursziele sind als Orientierungspunkte und Anlaufzonen zu 
verstehen und hängen maßgeblich vom eigenen Risiko- und Moneymanagement ab. 

Bitte achten Sie auf die genannten Unterstützungen und Widerstände, sie können entscheidende 
Marken für die weitere Kursentwicklung darstellen. Setzen Sie zudem bei Ihren Handelsaktivitäten 
selbständig Ihren Stopp in Abhängigkeit von Ihrer Positionsgröße und Ihres zur Verfügung stehenden 
Risikokapitals!

Keine Anlageberatung

Die Inhalte unserer Analysen dienen lediglich der Information und stellen keine individuelle 
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dar. 
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dar und beziehen sich nicht auf die spezifischen Anlageziele, die finanzielle Situation bzw. auf etwaige 
Anforderungen von Personen. Handlungen basierend auf den von EnerChase veröffentlichten 
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Marktgeschehen wider im Zeitpunkt der Erstellung der jeweiligen Analyse. 

1. Haftungsbeschränkung EnerChase

Wir übernehmen keine Haftung für direkte wie auch für indirekte Schäden und Folgeschäden, welche 
im Zusammenhang mit der Verwendung der Informationen entstehen können mit Ausnahme für 
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